	Antragsdossier PHC 2013 – 2 Jahre

Partenariat Hubert Curien (PHC) Germaine de Staël
	2013-

Wird von SATW ausgefüllt


1. Partner
	
	Schweizer Team
	Französisches Team

	Projektleiter/in:
Name:

Funktion:

Titel:

Adresse:

PLZ/Ortschaft:

Tel.:

E-Mail:


	
	

	Institut:
Name:

Zugehörigkeit:

Adresse:

PLZ/Ortschaft:

Tel.:

E-Mail:

Direktor/in:

Name:


	………………………………………………

 Universität             Fachhochschule

 ETH-Bereich
 Andere: 

	……………………………………………..

 Universität:
 CEA        CNRS        IFREMER
 INRA       INRIA   
 INSERM, unité no   

 autre




2. Projekt

	Titel:



	Fachgebiet, nur 1 Feld ankreuzen
  1   Mathematik

  2   Physik
  3   Erdwissenschaften und Astronomie
  4   Chemie
  5   Biologie, Medizin, Gesundheit

	  6   Geistes- und Sozialwissenschaften
  7   Rechts-, Politik- und Wirtschaftswissensch.
  8   Ingenieurwissenschaften
  9   Informationswissensch. und -technologien
10   Agronomie, Umwelt



3. Beantragte Unterstützung

	Jahr 2012
	Schweiz  (  Frankreich

Name des/der Forschenden, Funktion, Anzahl Reisen, Gesamtdauer in Tagen, besuchtes Institut/Ort

	1. Person
	

	2. Person
	

	3. Person
	

	
	Frankreich  (  Schweiz

Name des/der Forschenden, Funktion, Anzahl Reisen, Gesamtdauer in Tagen, besuchtes Institut/Ort

	1. Person
	

	2. Person
	

	3. Person
	


	Jahr 2013
	Schweiz  (  Frankreich

Name des/der Forschenden, Funktion, Anzahl Reisen, Gesamtdauer in Tagen, besuchtes Institut/Ort

	1. Person
	

	2. Person
	

	3. Person
	

	
	Frankreich  (  Schweiz

Name des/der Forschenden, Funktion, Anzahl Reisen, Gesamtdauer in Tagen, besuchtes Institut/Ort

	1. Person
	

	2. Person
	

	3. Person
	


4. Erhaltene Finanzierung
	Haben Sie schon finanzielle Unterstützung für dieses Projekt von PHC - Germaine de Staël erhalten?         nein

 ja            Jahr:                                          Nr. Dossier:        


5. Beschreibung des Projektes – kann in Englisch sein (wenn notwendig Zusatzblatt beilegen)
	Wissenschaftliche und/oder technologische Ziele der Zusammenarbeit

(Beschreibung des Projektes über die vorgesehene Gesamtdauer, gegebenenfalls besondere Vorteile der Zusammenarbeit und die Notwendigkeit des Austausches angeben)



	Arbeitsprogramm und Zeitplan




	Interesse an der Zusammenarbeit sowie gegenseitige Ergänzung der beiden Teams




	Vorteile der Zusammenarbeit für die schweizerische Forschungseinheit





6. Vorstellung der Teams

	Zusammensetzung der Teams 
(Personen, die für Kontakte mit französischen Partnern nach Frankreich reisen mit * bezeichnen)
Schweiz:

Frankreich:




	Bisherige Zusammenarbeit

Hat mit demselben Partner schon früher eine Zusammenarbeit stattgefunden?

  ja             nein

Wenn ja, in welchem/n Projekt/en?




	Zur Verfügung stehende Einrichtungen zur Realisierung des Projektes

Schweiz:

Frankreich:




	Bedeutende Publikationen (falls vorhanden) im Zusammenhang mit dem Projekt (Maximum 5) 

Schweiz:

Frankreich:




	Beantragte und/oder erhaltene finanzielle oder sonstige Unterstützung für das Projekt ausserhalb der FFZ

Schweiz:

Frankreich:




7. Perspektiven der Zusammenarbeit

	Aus- und Weiterbildung durch die Forschung

(Unterstützt das Projekt die Aus- und Weiterbildung im Forschungsbereich, besonders im Rahmen einer Dissertation? Gegebenenfalls den Namen des Doktoranden/der Doktorandin sowie das Forschungsthema angeben. Werden junge Forschende einbezogen?)



	Erwartete Ergebnisse des Projektes

(Publikationen, Mitteilungen, Organisation von Kolloquien, Aus- und Weiterbildung, wirtschaftlicher, sozialer oder industrieller Nutzen, Eingabe von Patenten)



	Europäische und weitere internationale Perspektiven
(Bereits bestehende oder geplante Teilnahme an einem EU- oder andern europäischen Gemeinschaftsprogramm. Wenn ja, genauere Bezeichnung, Angabe der Partner)




	Perspektive der Etablierung einer langfristigen Zusammenarbeit mit dem Projektpartner



	Aktuelle oder erwartete industrielle Perspektiven

(Partner, erwartete Ergebnisse)




8. Evaluation von zwei Experten/Expertinnen
	Bitte senden Sie dieses Gesuch mit dem Evaluationsformular – obere Felder selber ausfüllen - an 2 Experten / Expertinnen von verschiedenen Institutionen aus Ihrem Fachgebiet, welche Ihr Dossier beurteilen können. Die Experten / Expertinnen dürfen nicht Ihrem Institut angehören. Die ausgefüllten Evaluationen sollen bis spätestens 15. Juni von diesen direkt an die SATW, suzanne.kopp@satw.ch gemailt werden. Stellen Sie sicher, dass Ihr Gesuch von mindestens 2 ExpertInnen evaluiert worden ist. Ohne diese Evaluationen kann Ihr Gesuch nicht berücksichtigt werden. 
Experte 1

Name und Vorname: 
Titel:

Institut:

Adresse:

E-Mail:

Telefon:
Experte 2

Name und Vorname: 
Titel:

Institut:

Adresse:

E-Mail:

Telefon:



Geistiges Eigentum: 
Die Forschenden haben alle notwenigen Massnahmen zum Schutz des geistigen Eigentums und der Schweizer Urheberrechte sowie des ungewollten Technologietransfers zu treffen.
_______________________________


____________________________
Datum und Unterschrift der verantwortlichen


Visum der Instituts- oder

Person für das Schweizer Projekt



Abteilungsleitung

SATW, Suzanne Kopp, Seidengasse 16, 8001 Zürich, suzanne.kopp@satw.ch
1
8

